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Herren Bezirksklasse Gr. Süd 2

TuS Dotzheim 1848 : TuS Et. Wiesbaden 1846 II 
Donnerstag, 18.11.2021, 20:00 Uhr

Remis zwischen dem TuS Dotzheim 1848 und dem TuS Et. 
Wiesbaden 1846 II

Dank einem starken unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der
TuS Et. Wiesbaden 1846 II das 7. Spiel in der Saison der Herren Bezirksklasse Gr. Süd 2 beim TuS
Dotzheim 1848 mit 8:8 ausgeglichen gestalten. Bis es so weit war, erlebten die Beteiligten ein
kampfbetontes und intensives Spiel.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Unfrau / Winkler und Dogan / Akdiran, die
Unfrau / Winkler letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Der Krimi, spannender als jeder
Tatort, war somit entschieden. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen
Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Doppel insgesamt war. Lediglich einen Satzerfolg
verbuchten hingegen im Anschluss Sturm / Weise bei ihrer Pleite gegen Przybylski / Hemicker.
Wenig Chancen ließen wiederum Gross / Grabowski dann bei ihrem Sieg in drei Sätzen ihren
Gegnern Kale / Schwenk. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:1. Los ging es anschließend mit den
Einzeln. Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg von Daniel Unfrau gegen Alexander Przybylski. Auf dem
falschen Fuß erwischte Manuel Sturm seinen Gegner Furkan Dogan beim eher ungefährdeten 3:0-
Erfolg. Beim Stand von 4:1ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele
bestritt. Julian Gross hatte derweil gegen Christian Akdiran beim 11:7, 11:3, 13:11 keine
Schwierigkeiten. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Lorenz Hemicker war für Norbert Winkler letztlich
wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Da war final wirklich nichts zu holen. Bei
einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Recht schnell besiegelt
war die Niederlage von Jacek Grabowski beim letztendlich klaren 0:3 gegen Norbert Schwenk. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte nachfolgend Stefan Weise letztlich auf Lager, um Samet Kale
final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 3:11, 4:11, 10:12. Das musste man neidlos
anerkennen. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler in die Box. Mit nur einem Satzverlust
ging Daniel Unfrau gegen Furkan Dogan durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg.
Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Kaum was zu bestellen hatte
Manuel Sturm beim 10:12, 10:12, 9:11 gegen Alexander Przybylski. Wie ausgeglichen das gesamte
Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz endeten.
Mit 3:1 hatte Julian Gross im Spiel gegen Lorenz Hemicker die Nase vorn. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Norbert Winkler gegen Christian Akdiran hieß die nächste
Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine
Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Jacek Grabowski verlor anschließend seine
Partie gegen Samet Kale unterm Strich eindeutig mit 10:12, 3:11, 8:11. Unglücklich war Stefan
Weise in der Partie gegen Norbert Schwenk, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann
und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie.
Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun
am Ende eines langen Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. Passende spielerische Mittel hatten Unfrau / Winkler letztlich parat, um Przybylski /
Hemicker zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Dieser Doppelerfolg rettete das
Unentschieden ins Ziel.
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Nach diesem Unentschieden des TuS Dotzheim 1848 geht es nun im nächsten Spiel am 26.11.2021
gegen den TSV Bleidenstadt, während der TuS Et. Wiesbaden 1846 II am 26.11.2021 gegen den SV
1913 Erbach II antritt.

 Statistik:
 TuS Dotzheim 1848

Doppel: Unfrau / Winkler 2:0, Sturm / Weise 0:1, Gross / Grabowski 1:0 
Einzel: D. Unfrau 2:0, M. Sturm 1:1, J. Gross 2:0, N. Winkler 0:2, J. Grabowski 0:2, S. Weise 0:2 

 TuS Et. Wiesbaden 1846 II
Doppel: Przybylski / Hemicker 1:1, Dogan / Akdiran 0:1, Kale / Schwenk 0:1 
Einzel: F. Dogan 0:2, A. Przybylski 1:1, L. Hemicker 1:1, C. Akdiran 1:1, S. Kale 2:0, N. Schwenk 2:0


